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Anzeiger
für dar ganze

Enzlhäler.
unü Anlerhaflnngs-Rtatt
Enzthal unü dessen Amgegend.

R̂ . Neuenbürg , Mittwoch den 18 Februar 18AV.
Der Enzläälcr erstzeiut Mittwochs und Samstags. - Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 fl.
S«ir Reucnbürg unü nächste Umgebung atonnirt man bet der Redaktion. Auswärtige bet ihr »n Postämter »,

BestcUnngen werben täglich angenommen. - EinriicknngSgebiihr sür die Aeile oder deren »kaum 2 lr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Am 9. Mär ; d. I . beginnt in Calw die
Prüfung der Maurer . Sie,'»Hauer «ndZiiimer-
leute , welche Vas Meifterrecht der I. und II.
Stufe zu erlangen wünschen.

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt ge.
macht, daß wer dieser Prüfung sich zu unterziehen
wünscht, sich längstens b«S zum 1. März beim
K. Oberamk Calw zu melken und die erhaltene
Erlaubniß der unterzeichnclen Stelle zur Erste-
l -iNg der Piü ung dort nachzuwciscn hat.
^ Len 14. Februar !857.. K. Oberamt.

^aur.

Revier 4'iebenzell.
Am 20. d M ., Nachmittags 2 Uhr, werden

beim sog. Bettelstcck im Staatöwald Hinterkoll-
dach zunächst bei Zainen 345 Stück Forchen auf
dem Stock verkauft.

Neuenbürg, den 16. Februar 1857.
§k. Forstann.

d a n g.

F o r sta in t 28 i I d b e r q.
Verkauf von Gerberrinde.

In den Staats Waldungen des diesscittgcn
Forsts wird Heuer erzeugt werden:

Eichenrinde:
im Revier Hildrizhausen 12 Klafter,
„ „ Naislach 50 „
„ „ Stammheim 12 „

-I - 74 Klafter.
Fi'chtkinmde:

im Revier Schönbronir 12 Klafter,
„ „ Stammheim 50 „

-I - 62 Klafter?
Der Verkauf derselben wird

Donnerstag den 26. Februar,
Morgens 10 Uhr,

auf der Forstamtckanzlei vorgcnommen werden.
Wildberg, den 13. Februar 1857.

K. Forstamt.
Niethain mer.

Neuenbürg.
Verkauf eines Handlungshaufes mit

Waarenlager.
Aus der Berlasseschuft  der wld. Johanne-

Dieffenbacher,  Kaufmanns Wittwe von hier
wird das auf dem Markiplaze gelegene, gut
gebaute 3steckigte Wohnhaus , in welchem seither
ein gemischtes Waarengeschäft mit gutem Erfolg
betrieben wurde, m t dem vorhandenen Waaren-
lager , einer besonders stlhenben Scheuer und
riaem Garwn

Donnerstag den 24. d. M .,
Nachmittags 1 Uhr.

auf dem Nachhause hier , im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Das Wohnhaus enthält neben der für den
Betrieb des kaufmännischen Geschäftes erfordere
1chen Einrichtung als : d'aben, Comptoir, Keller,
Maaazin , 'Sodenkanimern 4 heizbaie Zimmer,
2 Cabinete und 2 Küchen.

Ein arbeitsamer Man » mit einigem Ver¬
mögen hat hier sei» gutes Auskommen zu er¬
warten. Die Zahlungsbedingungen sind billig ge¬
stellt und ist das Nähere bei den Herren Christian
von d' ntz in Calmbach und Carl Kappler  hier
zu erfahren.

Den 6 Februar 1857.
K. Gerichts Notariat.

Z w i ß l e r.

Neuenbürg.
Teichelgesuch.

Die Stadlgemkinde bedarf 75 bis l00 Stücke
aothforchene, 14 Fuß lange, am dünnen Ende
mindestens 8 Zoll starke Bronnen -Teichel, und



54

ladet Waldbesizer oder Holzhändler, welche in
der Lage sind, die volle Zahl oder einen Tbeil
frei hieher zu liefern, zur Mmheilung ihrer
Offerte rin.

Den 10. Februar 1857.
Stadt -Schultheissenamt.

Weßinger.

Schwann.
Donnerstag den >9. Februar l. I . , von

Morgens 9 Uhr an , kommen in dein hiesigen
Gemeindewalv zum öffentlichen Verlauf, etwa
9000 Stücke Hopfenstangen, und ungcfävr9 >00
Stücke Floßwicden, wozu Liebhaber eingeladen
sind.

Der Oitsvorstand.

Maisenbach.
Hvlz - Verkauf.

Am Montag den 23 d., Vormittags tO Ubr,
werden auf hiesigem Nachhause aus dem Ge
meindewald Noßenhart gegen baare Bezahlung
an den Meistbietenden veikauft: 121 Forcven auf
dem Stock vom 40ger bis 60ger aufwärts, wozu
Liebhaber eingeladen werden, weitere Bedingungen
werden vor dem Verkauf bekannt gemacht.

Die Hr. Orisoorstsher werden um Bekannt¬
machung dieses ersucht.

D .u 12. Februar 1857.
Schuldheißenamt.

S t a m in h e i m,
Oberamts Calw.

La«g- und Klozholz Verkauf
Am Freitag den 20. d. M. werden aus

dem hiesigen Gemeindcwald verkauft:
1) 76 Lan-chol,stamme, lauter Holländer,
2) 208 gemnde Sägklöze,
3 ) 22 anbrüchige ditto,
4 ) 5 Werkbuchen.

Der Verkauf beginnt Vormittags 10 Uhr
auf dem Rachbaus allhier, wozu Liebhaber ein«
geladen werden.

Den 12. Februar 1857. ,
Schuldbeissenamt.

K ä mp st

Privalnachrichlen.
Monakam, OA. Kalw.

Wald » Berkauf.
Unterzeichneter verkauft aus freier Hand

circa 40 Morgen Wald 36 Morgen auf Unier--
lengenharder, und 4 Morgen auf Biefelsberger
Markung «n einem Stück in der besten Lage,
tn seiner Behausung am 24. d. M , Nachmittags
1 Uhr. K. Walvschüz Kling von Bieselsberg
ist beauftragt den Wald vvrzuweisen.

Leweiiwirch Schmidt.

Unterniebelsbach.
310 fl. liegen zum Ausleihen gegen gefez-

liche Sicherheit parat bei der
Gemeindepflege.

Neuenbürg.
Ein Logis für eine Familie hat sogleich oder

auf Georgii zu vermiechen.
Anton Erat.

Neuenbürg.
Zum Verwalter  des diesigen Floß  wieden»

Ofens  wurde Christoph Dietrich,  Flößer hier,
gewäblt. —

Neuenbürg.
Frisch gewässerte

Stockfisch-
empfiehlt

Conditor G . Weiß , Wittwe.

Rothtannenfaamen-Kauf.
Es werden sechs bis achthundert Zentner

entflügelter Rochtannensaamen zu Export Liefe¬
rungen zu kaufen gesucht. Bei kaufsliebhaber wollen
ihre gefälligen Offene franko an die Herren Horn
und von Vollenbvven in Rotterdam  mit
Angabe der abzulaffenderi Quantität franko Stutt¬
gart gegen baare Zahlung stellen.

Neuendür  g.
Einen größer» Vor rach Dünger  verkauft

C. F. Kraft z. Post.

Neuenbürg.
Brief - Cou verte

für Amts , und Privatbriefe,
in dir Armeii-Jnvunrieschulk in Enzklösterle ge¬
fertigt, worunter auch Convene für Geldsendungen.

Meeh ' sche  Buchdruckern.

- Kronik.
Deutschland.

Wurrremdera
Herrenalb,  12 . Febr. 1857 In Nr. 12

dieses Blattes wird ein im obern Enzthal ent¬
deckter Knidsinord mit einem Verbrechen dieser
Art,  da » von einem Dienstmädchen vier verübt
worden sey, auf gleiche Stufe gestellt. Es muß
bei der Theilnahme welche das tragische Ende
dieses unglücklichen Dienstmädchens gefunden hat,
berichtigend bemerkt werden, baß der Verdacht
eines Kinds mords  sich nicht näber begründen
ließ, daß der Mutier dagegen hülflose Geburt
und dadurch herveigeführte fahrläßige Tödtung
des Kinde» zur Last fällt.
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Stuttgart , 10. Febr. Unsere Handels-
kreise gehe» damit um, auch ihreiseilS die Darm»
ftädter Noten nicht mebr annehmen zu wollen.
Hiesige Bankhäuser nebmen sie schon jezt nicht.
Die Papierfluth staut sich in Folge des bayerischen
Verbots schon jezt erheblich an. Es wird als eine
allgemeine Erfahrung veröffentlicht, daß die meisten
Kassenbestände derzeit zu zwei Dritteln in Papier
bestehen.

Dem „Fr . I ." schreibt man : Stuttgart-
10. Febr. Nach hier ringen offenen Nachrichten
soll ein Besuch des Kaisers von Rußland
im nächsten Monat in sicherer Aussicht stehen,
indem eer Kaiser auf der Reise nach Nuza , zum
Besuche bei seiner Mutter , auch den Höfen von
Berlin , Weimar, Darmstadt und Siu tgart Be¬
suche abstatte» würde.

Stuttgart, ll.  Febr . Sicherem Verneh¬
men nach soll in diesem Jahre die Zahl der zur
Aushebung von der Negierung verlangren Re¬
kruten geringer gegriffen sein als im lczien Jahre,
woiüber bereits ein für die Stände bestimmter
Gesezcsentwnrf ausgearbeitet vorliegt. Es wird
dieß in gedoppelter Hinsicht Freude erregen und
gerne vernommen werden: erstlich wegen der
geringeren Kosten für Militäretat , sodann aber
noch ganz besonders darum, weil daduich weniger
junge 1!eule ihrem 'Beins entzogen werden.

Baden.
Karlsruhe,  13 Febr. Wie wir vernehmen,

hat die Spinnerei und Weberei in Ettlin¬
gen auch im vergangenen Jalre sehr glänzende
Geschäfte gemacht, und wird unter ihre Aktionäre
eine hohe Dividende vertbeilen. Der Cours der
Actien hat sich denn auch bereits i» Frankfurt
a. M . auf 110 pCt. gehoben.

Preußen.
Berlin,  12 . Jan . Die „N. P . Z." tbeilt

mit , daß die betreffenden Reg erungen sich nun
dahin geeinigt habe» , daß zur Erledigung der
Neuenburger Angelegenheit  Coiiferenzen,
und zwar in Paris , gehalten weiden sollen.
Ueber den Z-itpunli der Eröffnung dieser Eon-
ferenzen s.y noch nichts festgeftellk.

Breslau, 3l.  Jan . In einem Dorfe bei
Opatowek, hinter Kalisch, le rie vorige Woche
ein Bauernsohn in seine Heimat!) zurück, nach¬
dem er seinen 25jäbrigen Soldatendieiist über¬
standen hakte. Er lehne im Winhshause ein,
erkundigte sich, ob seine Eltern noch lebten, und
alS er zu seiner großen Freute erfuhr, daß diese
noch lebten, sagte er zu dem Wirth : „Nun  sollen
die Alten gute Tage baden; ich habe eine schöne
Portion blanker Silbenubel mitgebrachi!" er
tyeilte ferner dem Wirib mit , er wolle — es
war Abend - sezt zu seinen Eltern gehen, um
ein Nachtquartier bitten und erst am andern
Morgen sich zu erkennen geben. So tbat er auch.
In der elterlichen Hüne angelang', gab er seiner
allen Muiter einen schweren Beutel mit Selber
auszubewahleii. Die Frau war lüstern nach dem
Gelbe, und erklärte ihrem Manne , sie müßien

den Fremden, der indessen sich hingelegt hatte
und fest eingeschlafen war, ermorden. Der Mann
wollte sich zu dieser That erst Muth trinken und
ging in» GastbauS. Hier erfuhr er bald von dem
schwazbaften Wirch, daß er seinen leiblichen Sohn
beherberge. Der Bauer ließ den eingeschenkten
Schnaps stehen und stürzte mehr nach Hause at¬
er ging. Er kam zu spät. Der Sohn war bercit-
von der eigenen Mutter mi, einer Axt erschlagen.
Als die Mutter den ganzen entse lichen Umfang
ihrer Untbat erfuhr, eilte sie auf den Boden und
erhängte sich.

O e ft r e i ck.
Die „Morning Post" will aus guter Quelle

wissen, baß der Kaiser von Oesterreich sich ent¬
schlossen habe, eine allgemeine und unbedingte
Amnestie in Bezug auf alle politischen Verbrecher
im Kaiserstaate zu erlassen, und daß der Kaiser
von Rußland , da diese Maßregel auch auf da-
österreichische Polen Anwendung finde, ein Gleiche-
in Bezug auf die verbannten polnisch-ru suchen
Unterthanen tbun werde. Man erwarte diese
russische Amiieste in, Mai oder Juni , wo, wie
man glaube, der Kaiser Paris besuchen werde.

Ausland.
Frankreich.

Paris,  12 . Febr. Gestern ist die Schönheit
der Kaiserin im Tnileliengarten Gegenstand einer
erschreckenden Huldigung gewesen. Als dieselbe,
von einem Spaziergänge heimkehrend, aus dem
allgemeinen Garten in den reservirten sich be¬
geben wollte, stürzte ein wohlgekleideter Mann
auf sie los. Noch zeitig genug zurüügebalren und
verhaftet, erklärte der junge Mann , er babe die
Kaiserin  blos küssen  wollen . Da man bei
einer Untersuchung seiner Person keine Waffe
bei ihm gefunden, so gewann diese Aussage aller¬
dings an Wahrscheinlichkeit. Es har sich auch so¬
fort herauSgesttllt, baß der Verhaftete vcn Irr¬
sinn befallen sey.

Wie verlautet, erhielt der neue Erzbischof
von Paris vom Papste die Zusage , im Juni
nach Paris zu kommen, um daselbst den Kaiser
zu krönen. Düse Zusage mag aber wohl unter
gewissen Bedingungen gemacht worben sryir.

Großbritannien.
Das Per onal der englischen Flotte  beläuft

sich gegenwärtig auf 38,200 Matrosen und 1500
Marine 'oldaten.

Hongkong»  23 . Dez. Die Chinesen scheinen
einen Angriff wachen zu wollen. Viele Dschonken
haben den Postvampfer „Tbistle" angegriffen und
mehrere i!cure davon geröbtct oder verwundet.
Ca,non , fortwährend beschossen, wird bald zer¬
stört ftyii.

Rußland.
In Rußland geschehen in der That Zeichen

und Wunder : auf Besi'bl deS Kaisers ist bereit-
der Anfang mit der Freigevung der  Presse
gemacht.



56

Miszellen.
Ueber den Fürsten Mentschikosf,  der 1854 den

Prolog zum orientalischen Kriege zu halten hatte- leien
wir im Nachlaß des General von Gagern : »Fürst
Mentschikosf ist Marineminister; ein sehr feiner- artiger
Mann, der es Faustendick hinter den Ohren haben soll
Er war früher Soldat in der Landarme«, der Kaiser
hat ihm aber daS Marineministeriuniübertragen , und
er soll sich mit viel Talent und Beharrlichkeit hinrin-
geworsen haben. Er hat bei Varna eine sehr schwere
Bleffur b kommen, nämlich eine Kanonenkugel ist ihm,
da er abgestiegen war und mit etwas geipreuirn Beinen
stand, zwischen den Beinen durchgegangen. Ich habe
mich öfters mit ihm zu unteihalten Gelegenheit gehabt,
auch über die Oardamllenfrage und den Orient. Er
sagt ganz offen: Das türkische Reich, wie es ist, ist
uns ganz recht; aber wir können nicht dulden, baß eS
sich unter dem Schuz der anvrrn Mächte wieder con-
folidire; so, wie es ist, lassen wir es gern bestehen."

Aus dem häuslichen Leben  des berühmten De»
vrient,  dem Darsteller des Franz Moor. Er war
verheirathet, seine Frau war eine reckt gute Schauspiele¬
rin , doch keineswegs so berühmt, wie ihr Gatte. Eine
seltsame Wirthschakt war im Haushalte dieses Lünstler-
paars eingesührt. Wenn die Gagen für Herrn und Frau
Devrient gebracht wurden, — sie waren damals in
Berlin engagirt — so warf Frau Devrient , nachdem
fie die Geldrollen anfgebrocden hatte , sse in ein auf
einem Eonioltisch stehendes Körbchen, es unter einander
rüttelnd , und aus diesem Korb nahm nun Jedermann,
der zu ihrem Hau e gehörte, nach Belieben und Bedarf
heraus. Herr Devrient steckte händevoll davon ungezählt
in seine Taschen, Madame zahlt alle ihre Puzsacken
und Fantasten davon, das Kammermädchen, die Köchin,
der Bediente, Allst nahmen, ohne zu fragen und obne
sich darüber auSweisen zu dürfen, nach Belieben. Die
nächste Frage war. daß der Korb schon viele Tage leer
war , bevor dir Tagegelder einliesen- Wurden nun,
Rechnungenz»m Zahlen prälentirt , so hieß es immer:
»Es ist kein Geld inebr ihm Korb; Sie müssen wieder
kommen, wenn er voll ist." — Ein wahres Künülerleben.

Nichts kann heiterer i'epn, als ein Ball in Ame¬
rika.  Bei einem sollten Feste in Baltimore bemerkte
ein gewisser Thomson, er beqre fe nicht, wie die Eom-
missare einen Menschen zulasten könnten, der ein offen¬

barer Schurke sey. Darauf Tumult und es fielen mehrere
Pistolenschüsse. Alles stob auseinander, man sah Thom¬
son fallen,  der durch den Hals geschossen war. Bald
darauf fing der Tan ; wieder an Ein lunger Mensch
stleß gegen einen anderen und wurde von diesem zu
Boden geschlagen. Neuer Tumult,  es wurde wieder
einer erschossen, mehrere andere verwundet. Nebenher
wurden noch verschiedene Portefeuilles gestohlen, was
nur zur Erhöhung res Vergn genS dienen konnte, denn
es geht nichts üoer eine gehörige Aufregung.

Aus Hamburg  wird geschrieben: Seit längerer
Zeit verschwanden in Hamburg viele Katzen und Hunde,
so baß die Polizei, durch viele derartige Anzeigen auf¬
merksam gemacht. ihre Bigilation auf die Nachts in den
Straßen fick herumirelbenden Leute warf. In rer Nacht
vom t3 zum 14. gelang eS einem Oderwächtee, zwei
Individuen aus der That zu ertappe», wie sie eben vor
einem Keüerloche einen feisten Kater in einer Drath-
schiinge fingen In der Wohnung dcS einen fand man
vielfache Jnstnimenle zum Einkangen von Hunden und
Katzen, sowie eine große Anzahl von Fellen. In einer
Nebenkammer fanden sich vier als Haien avpretirte
abgezogene Kazcn, die nach Aussage dcS Gehilfen Stück
für Stuck zum Preise von 8 Schilling er in gewissen
Restaurationen adzusezen täglich angewiesen key- L. selbst
schweigt über die Berweribuug seines Wild, s hartnäckig,
allein der Gehilfe ist desto redseliger Er zog auch brr
der Hausvifilalion sofort einen Kasten hervw. in wel¬
chem fick einige Zwanzig WachlelhundsseUe vortanden,
die augenblicklich nebst einer Anzahl Halsbänder auf
der Polizei zur Recognition der Angehörigen ausgestellt
find Oer Andrang von Damen und Kindern auf der
Polizei >st sehr groß und Thronen sahen wir manchem
schönen Auge entquillen und ängstliche Seufzer der Brust
sich entwinden, als man daS Halsband der lieben Minette
oder das Fell des reizenden Fivos wieder erkannte.
Eine alle Dame, als fie das Fell ibreS Zoll- wieder-
fa d , brach in furchtbare Verwünschungen gegen den
Mörder aus und verlangte von dein Polizeiichreider,
daß der Mörder ihr vorger>hrt würde, damit fie ihre
Racke an ihm kühlen könne.

Gald -Course . Stuttgart , den 15 Fkbr >857.
Württemberg. Dukaten ( Fester CourS) 5 fl. 45 kr
Andere Dukaten . . . . . . . . . 5 fl- 31 kr.
Frievrichsd'or . 9 fl. 40 kr.
20 Franks-Stücke . . 9 fl. >9 kr.

A StaatSkassen-Verwaltung.

Neuenbürg.  Ergebnifi des ,vrucl»tmi rkts am !4 Februar 1857.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Sckfl,

Neue
Zufuhr

Sckfl

Ge-
sammt-
Bctrag
Sckfl.

Heutig.
Ver¬
kauf.

!Sckfl,

Im
> Rest
!geblieb
!Sckfl

Höchster
Durchschnitts-

Preis,
fl, , kr

Wahrer
Mittelpreis.

ff kr.

Niederster
Durchi'chnittS-

Prczs.
fl. > kr

Verkaufs-
Summe,

ff. ' kr

18 29 47 47 18 49 >8 39 18 7 876 48
5 — 5 — 5 — — — — — — — —

— — — — — — — — — - - _
— 4 4 4 — — — 14 24 — — 57 36— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —
23 33 56 5l 5 934 24

Kernen
Dem Frucht
Gerste
Ackerbohnen
Erbien
Welschkorn
Haber
Summe

In Vergleichung gegen dir Schranne am 7. Februar ist der Mittelkreis des KernenS gestiegen' um 15 kr.
Brsdlaxer nach dem Mittekpreis vom 7/14  Februar 1857 ä 18 ff. 31 kr.
4 Pfund weißes Kernenbrod l5 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5"/« Loth.

Aleischtaxe vom 23. Dezember 1856 an:
12 kr. Hammelfleisch . . 9 kr.Ochsenffeisch.

Rindfleisch . ,0 kr.
Kuhflcisch . . 10 kr.
Kalbfleisch. 8 kr.

Schweinefleisch unabgezogen . 13 kr.
abgezogen . 12 kr.

Stadt -Schulvheiffenamt. Weßinger.

chedattt«». BrilR und -lerlai der M r e b' lcheu Bulbdruikeret l» « eieirbtirli.
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